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EmpfangderMitgliederdesInternationalenGartenbaukongressesimRathaus.
Gesternwurdeim Festsaal der Universität der VIII .InternatiohaleGarten-¬
baukongresseröffnet .DieKongressmitgliederwurdenheuteabendsim

SitzungssaaldesStadtmenatesvonBürgermeisterSeitzbegrüsst.Zim
Empfanghattensich . a .dieGesandtenSchwedens,Belgiens ,derNieder-¬
lande ,der Türkei ,der VereinigtenStaatenvonAmerika ,derTschechosle

vakischen Republik und Jugoslaviens ,ferner der Vizedirektor derPräsi - ¬
dentschaftskanzleiDr .Klastersky ,GeneralsekretärPeter ,Sektionschef

Stadtrat Richter
Dr .Junker ,die VizebürgermeisterEmmerlingundHosa,/diePräsidenten

HellmannundZimmerlundderMagistratsdirektorDr .Hartleingefunden.
BürgermeisterSeitzhiessdie GästeimRathausherzlichwillkommen.Er
dankte vor allem der Gartenbaugesellschaft ,die die AbhaltungdesFongres- ¬

ses in Wien angeregt hat .Sie werden in dieser Stadt ,sagte der Bürger - ¬
meister ,als Boteneiner Kulturbegrüsst ,die demganzenVolkegilt .Wien

begrüsstSieaberauchzugleichalsGartenstadt.WennauchfürWiendie
Zeitnochnichtgekommenist ,inderanStellederMiethäuserallgemein
KleinhäuservonGärtenumgeben,aufgeführtwerden ,so ist Wiendocheine
Gartenstadt im allgemeinen Sinne des Wortes .Der Wiener wächst auf in

derLiebezurNaturundschoninderSchulewirddenKinderndieLiebe
zur Blumeund Pflanze gewecktund grossgezogen .DieGemeindeverwaltung

schafftnachKräftenGrünflächenundSiefindenin dieserStadtnicht
wenige Häuser ,wo die Architektur ergänzt wird durch Blumenschmuck .Ins¬

zeigen durch ihregärt¬besonderedie WohnhausanlagenderGemeinde
neteschausgestattetengrossenGartenhöfe ,dasswirIhrenBestrebungen
soweit als möglich ,gerecht werden wollen .Der Bürgermeister danktdann
demEhrenvorsitzendendes KongressesProfessorWettstein ,der in echtde- ¬
mokratischerGesinnung,WissenschaftinsVolkgetragenhat ,fürseine
hingebungsvolleArbeit .DiegrossenErfolgesindnurdaraufzurückzuführe
dass Gelehrte und Praktiker Handind Handgearbeitet haben ,dass
Wissenschaft und Praxis vereinigt wurden .So wünschenwir Ihren Beratun¬

genbestenErfolg .DiemitlebhaftemBeifallaufgenommeneRededesBür¬
germeisters wurdevomFräsidenten Vetter in die französische undengli¬
sche Sprache übersetzt .Sodanndankte Professor Dr .Wettstein fürden

freundlichen Empfang .Er verwies darauf ,dass es wenige Städte inder
Welt gibt ,die so viel Blumenschmuck und Gartenanlagen besitzen ,wie

Wien.WelcheBedeutungdiegärtnerischeAusgestaltungeinerStadtfür
die Bevölkerungin verschiedenenBeziehungenhat ,ist unsbekannt ,Es
hataucheinmaleineZeitgegeben,inderParkanlagenalsLuxusbezeich-¬
net wordensind .Glücklicherweiseist dieseZeit längstvorbei .Heute
sind solche Gartenanlagenein Bedürfnis unddiesemBedürfnis kommtdie
Stadt Wienin vorbildlicher Weisenach .Auf diesem Gebiet hat WienBe- ¬
wundernswertesgeleistet .Davonhabensichalle TeilnehmerdesKongresses
überzeugt .MiteinemDankfür die freundlicheEinladungschlossProfessor
WettsteinseineAnsprache.NundankteGeneralsekretärJonkhervanTets
fürdiefreundlicheBegrüssung.WirhabenschonvielSchönesvomSchönen
Wiengehört .Nacheinigen TagenAufenthalt in Wienkönnenwir aberfest - ¬

stellen,dassdas ,waswirvonWiengehörthaben,vonderWirklichkeit
bedeutendübertroffenwird .Wirhoffennur ,dasssichdie schöneStadt
WienindieserHinsichtnochmehrentwickelnsoll .


	[Seite]

